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Marktkommentar 
Erste Unternehmenszahlen zeichnen ein gemischtes Bild der bevorstehenden Berichtssai-

son, dennoch kehrt bei Investoren der Optimismus zurück. Im Fokus bleibt vorerst die 

Geldpolitik der Notenbanken.   

 
CHART DER WOCHE 

 Verhalten zuversichtliche Börsen: Nach einem ruhigen Auftakt machte sich Ende Woche 

vorsichtiger Optimismus breit. Anleger warten jedoch die Berichtssaison ab, um etwas Klar-

heit bezüglich des Geschäftsverlaufs der Unternehmen 2024 zu erhalten. Vereinzelt publi-

zierte Eckdaten fallen äusserst unterschiedlich aus. Gefragt waren die Aktien des Vakuum-

ventilherstellers VAT. Eine erfreuliche Geschäftsentwicklung im vierten Quartal und positive 

Anlaysteneinschätzungen verliehen dem Titel Rückenwind. Zudem wird erwartet, dass das 

Unternehmen von Investitionen im Bereich Künstliche Intelligenz profitiert. Ein Rekordjahr 

stellt die Onlinebank Swissquote mit seinen vorläufigen Zahlen in Aussicht. Ebenfalls von 

einem Rekordumsatz spricht der an der hiesigen Börse kotierte österreichische Zweiradher-

steller Pierer Mobility. Die Valoren des Augenheilkundekonzerns Alcon waren nach positiven 

Daten rund um ein Medikament zur Behandlung trockener Augen ebenfalls gefragt. Unter 

Abgabedruck stand dagegen Sika. Die Titel des Bauzulieferers büssten an Wert ein, nachdem 

bekannt wurde, dass die Analystenschätzungen verfehlt wurden. Leicht unter deren 

Erwartungen lag im vierten Quartal auch der Umsatz des Industriezulieferers Bossard. Dass 

sich die konjunkturelle Lage eintrübt, zeigte ausserdem die Umsatz- und Gewinnwarnung 

des Kabelmaschinenherstellers Komax.  

Stabile Schweizer Inflation, erhöhte US-Teuerung: Die Inflation in der Schweiz ist im 

Dezember gegenüber dem Vorjahr um 1.7% angestiegen. Damit befindet sich die Teuerung 

im Zielband der Schweizerischen Nationalbank (SNB). Spannend wird indes die Entwicklung 

im weiteren Jahresverlauf. Aufgrund steigender Strompreise und höheren Mieten ist mit 

einem Aufflackern der Inflation zu rechnen. An der Zinsschraube wird deshalb aber nicht 

weiter gedreht werden, vielmehr rechnen wir im Laufe der zweiten Jahreshälfte mit einer 

Senkung des Leitzinses. Eine Lockerung der Geldpolitik dürfte auch in den USA vollzogen 

werden, allerdings zu einem späteren Zeipunkt als dies der Markt derzeit erwartet. Grund ist 

die Teuerung, die hartnäckiger ist als gewünscht. Sie erhöhte sich im Dezember stärker als 

erwartet von 3.1% auf 3.4%. Die Kerninflation, welche die stark schwankenden 

Nahrungsmittel- und Energiepreise ausklammert, ist im Dezember lediglich von 4.0% auf 

3.9% zurückgekommen und liegt immer noch deutlich über der Obergrenze der 

Währungshüter von 2.0%.  

Robuster Schweizer Arbeitsmarkt: Starke Zeichen kommen in der Schweiz vom Arbeits-

markt. Obwohl die Arbeitslosenquote im Dezember gegenüber dem Vormonat von 2.1% auf 

2.3% angestiegen ist, verharrt sie auf Jahressicht auf dem niedrigsten Stand seit 2001. 

Saisonal bereinigt lag die Quote gemäss dem Staatssekretariat für Wirtschaft bei 2.2%.   

Mögliche Rezession in Europa: Der Vizepräsident der Europäischen Zentralbank (EZB), Luis 

de Guindos, äusserte sich an einer Veranstaltung zurückhaltend über die Wirtschaftsentwick-

lung in Europa. Es bestehe die Möglichkeit, dass diese im letzten Quartal des Jahres in eine 

(technische) Rezession geschlittert sei, also zwei Quartale mit negativem Wachstum hinterei-

nander verbuchte. Bereits im dritten Quartal war die europäische Konjunktur um 0.1% ge-

schrumpft. Die Aussagen unterstreichen die schwierige Situation, in der sich Europas Wirtschaft 

befindet.  

Zulassung für Bitcoin-ETFs: Die US-Börsenaufsicht hat die ersten Spot-Bitcoin-ETFs zuge-

lassen. Also börsengehandelte Fonds, die direkt in die Kryptowährung anlegen. Dadurch ver-

einfacht sich die Möglichkeit, in Bitcoin zu investieren, was zusätzliche Anlegerschichten an-

ziehen dürfte. Kurzfristig steigt die Nachfrage und der Preis dürfte in die Höhe getrieben wer-

den. Über die langfristige Kursentwicklung lässt sich dennoch nur spekulieren, denn als brei-

tes Zahlungsmittel hat sich Bitcoin nicht etabliert und auch die hohe Volatilität und die Be-

denken bezüglich der Energieintensität bleiben bestehen.    

Jeffrey Hochegger, CFA 
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China weiter im Abwärtstrend 

Kursentwicklung des CSI 300 Index 
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Der chinesische Aktienmarkt zeigt sich auch 2024 

schwach. Die Angst, die Regierung unternehme zu 

wenig, um der Konjunkturflaute entgegenzuwirken 

sowie die Gefahr zusätzlicher Regulierungen im 

Technologiesektor drückten den CSI 300 Index jüngst 

auf den niedrigsten Stand seit fast 5 Jahren. Hinzu 

kommen die Belastung aus dem schwächelnden 

Immobiliensektor, geopolitische Unsicherheiten und 

die weltweit nachlassende Wirtschaftsdynamik. 

Vieles dürfte inzwischen zwar eingepreist sein, 

dennoch ist Vorsicht angebracht. 

 

  

 
AUFGEFALLEN 

 

Grosse Performance-Schere 

Bereits nach zwei Wochen ist der Performanceunter-

schied des stärksten und schwächsten SMI-Titels 

enorm. Während Novartis Aktien bereits 8% zugelegt 

haben, tauchten die Valoren von Sika rund 11%. 

 

  

 
AUF DER AGENDA 

 

WEF in Davos 

Vom 15. bis 19. Januar findet zum 54. Mal das 

World Economic Forum (WEF) in Davos statt. Dabei 

treffen sich Grössen aus Politik, Wirtschaft und 

Gesellschaft.   
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